Auswertung der Jugendbefragung 2021
des Landesjugendrings saar

N =522

Altersverteilung

n =508, M =18.5 SD = .173, Verteilung: 9 bis 27 Jahre

Anzahl

g 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27
Wie alt bist du?



Geschlechterverteilung
Ich bin...

M weiblich
B rmannlich
[ divers

Verteilung nach Landkreisen und Wohngebieten

lch wohne in
folgendem Landkreis:

M saarlouis

Bl Regionalverband Saarbricken
M eunkirchen

M saarpfalz-Kreis

O Merzig-Wadern

[ St. Wendel

chh wohne auferhalb des
Saarlandes.




Lebenssituation

lch wohne...

[ auf dem Land.
Ml in Stadtnahe.
M in einer Stach.

Ich mache gerade...

M schuls

[l Studium

W ich bin berufstatig
H Berufsaushildung

Freiwilligendienst (FSJ, BUFDI
Doder dhnliches)

M ich bin arbeitssuchend



Jugendbeteiligung
(Rating-Skalen von 1 =, trifft gar nicht zu“ bis 6 =, trifft voll zu“)

200

Anzahl

1 2 3 4 5 6
lch méchte in meiner Stadt/meiner Gemeinde bei Entscheidungen, die junge Menschen betreffen,
gehdrt werden und mitentscheiden dirfen.

Anzahl

1 2 3

4 5

Ich kenne Maglichkeiten der Jugendbeteiligung in meiner Stadt/Gemeinde und habe generell die
Méglichkeit, mich politisch zu beteiligen.



300

Anzahl

1 4

Mein Jugendverband, mein JugendtreffiJugendclub wird in der Regel durch meine Stadt/iGemeinde
an Entscheidungen, die junge Menschen betreffen beteiligt.

250

Anzahl

Ich bin dafiir, dass Jugendliche ab 16 Jahren bei Kommunalwahlen wahlen diirfen.



Anzahl

200

1 2 3 4 5 B

Ich bin dafiir, dass Jugendliche ab 16 Jahren bei Wahlen auf Landes-, Bundes- und Europaebene
wihlen ddrfen.

Offene Antworten:

Wir sollten mehr angehort werden

Wenn z.B. 16 Jahrige wahlen dirfen, ist es ein groRes Risiko flir die Demokratie, denn sie
lassen sich leicht beeinflussen.

Wenn man mit 16 bei Kommunalwahlen wahlen darf muss im Politik Unterricht mehr Gber
dieses Thema behandelt werden (z.B. mit Work shops oder Prasentationen)

War cool wenn man nicht alles was von jungen Menschen vorgeschlagen wird, direkt
abgelehnt wird ohne erst zuzuhoren, danke, es gibt auch Menschen die sich zum Beispiel flrs
Klima interessieren und keine Schulschwéanzer sind, verrickt oder?@

Trockene und warme Platze fir Jugendliche oder generell

Thema Wahlen : Ich finde nicht alle Jugendliche sollen wahlen diirfen. Man sollte es so regeln
dass die, die sich dafiir wirklich interessieren, zum Amt gehen miissen und dort persdnlich
den Wahlzettel abholen miissen. Damit zeigt man Interesse und Engagement. Wenn man die
Zettel einfach zuschicken wiirde, wiirden Jugendliche die sich dafiir 0.0% Interesse einfach
etwas ankreuzen und am besten noch mit der BFF abstimmen oder aus Spal} die AFD wahlen.
Diese wiirden sich aber nie die Arbeit machen sich einen Zettel abholen zu gehen,
Jugendliche die das wirklich wollen schon.

Sellerie und Biirgersteig

Schulparlament

Schaffung Jugendlandtag, Ausweitung Jugendbeirate

Politische Jugendbeteiligung sollte Beachtung finden in Schulzeugnissen, Uni-
Leistungsnachweisen und Ausbildungszeugnissen als Anreiz fiir politisches Engagement
junger Menschen.

Politik sollte fur die Jugend interessanter gemacht werden

Politik misste auch im schulischen Alltag besprochen und ggf erklart werden und das auch
frihzeitig

Petitionen fir Jugendliche auf kommunaler Ebene

Partiziaption in allen Ebenen ist wichtig!



Moglichkeit eines freiwillig politischen Jahres bei Entscheidungstragern oder Nichtregorg.
Meiner Meinung nach ware es mir wichtig Jugendarbeit & politische Gesinnung klar
voneinander zu trennen. Wenn es Lehrer*innen nicht erlaubt ist als Authoritdtsperson ihren
Standpunkt zu vertreten, sollte es z.bsp: ,,Gruppenleitern” auch nicht erlaubt sein.

Mehr Raum fiir uns Kinder bereitstellen

Mehr Parteien-Informationen fiir Jugendliche um sich ein besseres Bild tber die politische
Lage zu machen

Mehr Onlineumfragen

Mehr Informationsveranstaltungen in Schulen, bereits in Grundschulen, aber auch in
weiterfiihrenden Schulen. Ich hatte nie eine Infoveranstaltung dazu wahrend meiner
Schulzeit

Mehr direkte Beteiligung

Mehr digitale Moglichkeiten der Mitsprache waren gut, gerade in der Pandemie.

Mehr Digitale Entscheidungen

Man wird nicht gehort obwohl man schreit

Man sollte das Interesse und das Wissen in der Politik nicht auBer acht lassen. Alter ist keine
Garantie flr Wissen.

Kostenlose Seminare, die auch online zugadnglich sind und am Besten von Jugendlichen fir
Jugendliche gehalten werden.

Jugendparlament auf Landesebene

Jugendliche sollten viel mehr gefragt werden und bei politischen Entscheidungen mitreden
durfen, wenn es die Jugendlichen betrifft.

Jugendliche sollten nicht nur gefragt werden, wenns um bsp. die Aufrechterhaltung oder
Erneuerung offentlicher, schoner Platze, Parks geht, sondern vor allem ERNST GENOMMEN
werden und aktiv mitentscheiden diirfen. Wenn in einem Ort gefragt wird, ob aus dem
leerstehenden ehemaligen Kindergarten ein Skatepark oder ein "Gemeinschaftsraum"
gebaut werden sollen und die Mehrheit fiir die Erbauung eines Skateparks stimmt, dann wird
erwartet, dass die demokratische Entscheidung auch angenommen und umgesetzt wird!
Wenn nach so einer Umfrage dann aus dem Kindergarten ein Gemeinschaftsraum wird,
welche vom Umbau her so gut wie nichts voneinander unterscheiden, dann machen sich die
Verantwortlichen lacherlich und noch viel mehr zeigen sie, dass wir (Jugendliche/ junge
Erwachsene) ABSOLUT NICHT ernst genommen werden. Traurig und lasst einen hoffnungslos
da stehen.

Jugendbeteiligung wird oft als "Schau mal da wir haben ein paar Jugendliche, die diirfen
sogar was sagen. Haben keinerlei Kompetenzen und nur ein rede recht."
Jugend-Gemeinderate bilden

Jugend Parlament, aber nicht bloRe Scheinbeteiligung, sonder mit Nachvollziehbarkeit des
Verlaufs von Einbringung einer Idee bis zur politischen und tatsachlichen Umsetzung
Innerhalb von 18 Jahren lernt man zwar viel tiber Politik aber noch lang nicht genug um
selbts Entscheidungen treffen zu kdnnen. Es gibt Ausnahmen, bei denen sich Jugendliche
aktiv Gber die Politik informieren, allerdings ist es beim Grolteil genauso wie bei mir. Es
interessiert uns (leider) nicht...

In der Schule sollte ausfiihrlich thematisiert werden wie Jugendliche sich politisch
engagieren/bilden kbnnen.

Ich wiirde nicht auf kommunaler Ebene beteiligen, aber ein jugendbeirat existiert in
Homburg noch nicht.

Ich habe das Gefiihl, dass das anhoren "der Jugend der Gemeinde" eher Prestige Projekte
sind. Man wird angehort, aber mehr passiert mit den Meinung/Anregungen meist nicht. Ich



glaube, dass man nicht ernst genommen wird, es sei denn man gehort seit langerem zu einer
der ortsansdssigen Parteien.

Ich glaube, generelle Beteiligung ist zu allgemein gefasst. Wie ein Schulhof aussieht,
interessiert jemand im Studium nicht, aber dafiir die Schiller*innen der Schule. Die, die es
unmittelbar betrifft, sollten beteiligt werden, alle braucht es nicht.

Ich finde das man generell Jugendliche mehr in das politische Geschehen einbinden sollte
Ich fande es eine Uberlegung wert zu sagen, dass Personen ab einem gewissen Altersgrad
(z.B. ab 70Jahren 0.A.) nicht mehr bei Bundestagswahlen abstimmen diirfen, da diese
Wahlen entscheidend fiir die ndchsten Generationen sein werden und nicht fur die eben
genannte Altergruppe ab z.B. 70Jahren (0.A.). Somit kénnte mehr und besser auf die neuen,
entscheidenden Generationen eingegangen werden. AuRerdem fande ich eine Art “Event”
gut, bei dem Jugendliche/junge Erwachsene aus ganz DE Vorschlage fir
politische/gesellschaftliche Angelegenheiten machen kénnen (in Form einer einfachen Rede
z.B.), wahrend ihnen interessierte Politiker zuh6ren kénnen/(am besten sollen) und, nach
Interesse an den Ideen eines jeweiligen Jugendlichen, nach der Rede diesen Aufsuchen
kénnen und expliziter Gber die Inhalte der Rede reden kénnen und sich somit Einblicke in die
Winsche und Ideen neuer Generationen verschaffen konnen. So kénnen junge Menschen,
die vielleicht (z.B. aufgrund ihres Alters) nicht die Moglichkeit haben, selber in der Politik
tatig zu sein, trotzdem ihre Wiinsche, Ideen, Anforderungen und Aufrufe duBern und dann
mithilfe der bereits tatigen Politiker etwas dndern.

Ich bin der Meinung das man die jungen leite auch mal fragen sollte ob sie Ideen haben weil
z.b. mit Corona unsere beste Zeit wird verschwendet nur weil der bundestag nicht weitsichtig
plant

Fir politische Jugendbeteiligung finde zwei Punkte zentral: 1) jugendgerechte
Kommunikation und Ansprache liber Formate, die Jugendliche tatsachlich nutzten (z.B.
Instagram) und 2) Die Aufklarung Gber Moglichkeiten, wie man sich in welchem Alter
engagieren und beteiligen kann, so friih wie moglich z.B. im Rahmen von Politik, Sozial-
Unterricht

Es gibt zwar schon viele Moglichkeiten, aber diese sind nicht relevant genug. Die Existenz
eines Jugendrates hilft wenig, wenn er nicht angehort und beriicksichtigt wird. Deshalb
braucht es echte Jugendbeteiligung in den Kommunen und nicht nur auf dem Papier.

Es geht um unsere Zukunft und deshalb fande ich es gut wenn wir uns mehr beteiligen
kénnten und auch ab 16 wahlen gehen kénnten

Einfacher

Eine Kinderpolitik wo Jugendliche alles entscheiden wie zum beispiel freizeitaktivitaten fur
jugendliche, Zelten auf der Burg, Faschingsumziige etc.

Das man mehr Geld verdienen soll. Ein Mosche in Saarbriicken haben.

Das Jugendliche mehr aufgeklart werden und darauf hin sich beteiligen diirfen bei Wahlen
oder auch mal bei so einer Sitzung.

das in der schule mehr tiber solche themen gereded wird weil man beaucht ja die grundform
von alles und nicht nur mahte englich deutsch sind zwar auch wichtig ber ich finde politigt
wird oft vernachlassig

Das die jungen Menschen auch mitwahlen dirfen das wir auch was zu sagen haben da wir ja
noch jung sind und alles noch ein bisschen anderrster sehen und das ja auch mal interessant
sein kann

Altersobergrenze fiir Politiker und Verbandsfunktionare



e "Ich denke das junge Menschen manipulativer sind und 16 jahre ein Grenzalter ist in dem

weder blind akzeptiert noch richtig eine Meinung gebildet wird. Jedoch gibt es diese
Phdanomen auch bei 18jdhrigen und alteren"

Mobilitat

250

Anzahl

1 2 3 4

Fiir meine téglichen Wege (z.B. zu Schule, Ausbildung, Uni, Freizeitstatte etc.) brauchte es dringend
bessere Verbindungen mit Bus und Bahn.

Anzahl

1 2 3

4 5

Die Fahrkarten-Preise fiir Bus und Bahn sind okay.



Anzahl

1 2 3 4 5 B

Fiir meine tiglichen Wege (Schule, Ausbildung, Uni, Freizeitstatte etc.) brauchte ich dringend
mehribessere Fahrradwege.

Offene Antworten:

Zuverlassiger auch in kleineren orten

Zum Beispiel das Semster Ticket der Universitat auf Rehlingen-Siersburg ausweiten so dass
man nicht bis Dillingen/ Merzig mit dem Auto fahren muss

Zu teuer

Weniger umstandliche Wege waren cool, egal wo man im Kreis Saarlouis hin méchte muss
man immer nach Saarlouis fahren, dabei wohne ich nur 15 minuten Autofahrt von meiner
Arbeit entfernt, fahre aber eine Stunde Bus weil man so einen weiten Umweg fahrt

Uni ist gut zu erreichen, HTW nicht

Um Fahrradfahren sicherer zu machen wiirde bereits das Tragen eines Helmes reichen. Ich
habe den Eindruck, dass das allerdings ""'uncool" geworden ist. Ich denke da sollte man mal
Hand anlegen.

Technik an den Haltestellen ist oftmals fehlerhaft, bspw. Anzeigentafel oder Kassenautomat.
Die missen aber laufen

Sicherere Fahrradwege

Senkung der preise

Senkung der Fahrkartenpreise dringend notwendig. Ohne Studierendenausweis wiirde ich
mich fernhalten.

Schulbusse sollten 6fter fahren

Preise fiir Fahrkarten eindeutig zu hoch!

OPNV oft tiberfiillt

Offentlicher Nahverwehr ist ein groRes Hindernis fiir viele Jugendliche. Die Vernetzung
stimmt gerade in landlichen Gebieten nicht und die Fahrten sind zu teuer.

Mehr straRenibergidnge

Mehr sichere Fahrradwege

Mehr Radschnellwege und von der Fahrbahn separierte Fahrradwege

Mehr Offentliche Verkehrsmittel in Dérfern, um auch spater zur Schule zu kommen



Mehr Fahrradwege waren super, aber die vorhandenen sollten sicherer sein. Bsp: in der
MainzerstraRe Richtung Halberg letztes Jahr eine Baustelle, bei der der Fahrradstreifen
einfach aufhorte. Auf den Blirgersteig kam man nur per absteigen, hochschieben, ansonsten
musste man sich in die Autos einreihen

Mehr Angebote fiir Schiiler und Studierende bei den Preisen von Bus und Bahnverbindungen
Man konnte mehr Busse schicken um die Schiiler z.B. in die Schule zu bringen, da diese recht
Uberfullt sind.

Kostenloser OPNV und bessere Verbindungen, vllt eine Umfrage wo genau fiir die Leute
mehr bedarf haben

Kostenlose bus und bahnverbindungen! Wie in luxembourg

Kann ich keine Antwort geben da ich immer mit privat PKW oder Motorrad fahre.

Kann doch nicht sein das ich fiir 35 km min 90 min fahren muss. Und dann habe ich nicht
einen Anschluss verpasst

ich personlich habe der Saarbahn wegen leider schon oft Schulunterricht verpasst --> an
Verspatungen sollte dringend gearbeitet werden!!

ich hoffe, das es z.B. in Saarbriicken es irgendwann kostenlose Offentlicheverkehrtsmitteln
gibt. Hiermit schiitzen wir nicht nur die Umwelt, sondern geben sozial schwache Menschen
eine Chanc an der Beteiligung an unserer Gesellschaft.

ich fande es gut wenn es fir schiiler eine extra karte fiir's bus und bahnfahren geben wiirde
denn zur zeit bezahlen schiiler den selben preis wie erwachsene

Glnstigere Bus/Bahntickets zb. Jugendticket

Griine wahlen

Gebiihrenfreier OPNV

FuRgangerwege waren auch nicht schlecht, diese kommen in der Befragung gar nicht vor. Ich
gehe auch gerne zu FuB und in unserem Ort gibt es so gut wie keine Blirgersteige, sodass
man immer auf der StraRe gehen muss und oft eng an den fahrenden Autos ist.

FSJtler sollten die Fahrkosten mehr erstattet bekommen!

Freie Fahrkarten flir Azubis

Freie Bahn/Buspreise flr Schiiler/Studierende

Fahrradwege sollten im allgemeinen besser gebaut werden und mehr Maoglichkeiten bieten
aucv mal kleinere Runden zu fahren um Jugendlichen Sport schmackhafter zu machen
Fahrradwege sollten auch fiir uns jingere Schiiler mehr "gesichert" sein da Autofahrer im
Berufsverkehr keine Riicksicht auf uns nehmen

Fahrradsteuer zur Refinanzierung der Bauprojekten.

Fahrradmitnahme im Zug glnstiger da erst ab 09:00 Uhr kostenlos ist.

Es werden immer mehr Busfahrer gebraucht. Deshalb missen sie besser bezahlt werden.
Es sollten mehr Mofa-frei schilder angebracht werden wo es sinnvoll ist und die
Busverbindungen in die Dorfer sollten verbessert werden

Es sollten mehr Busse eingesetzt werden damit sie nicht zu tberfillt sind

Es sind immernoch nicht alle Bahnhofe barrierefrei. Es ist 2021.

Es sind dringend bessere Busse erforderlich, nicht welche die sofort anfangen zu qualmen
und die bremsen bei einer Berg Abfahrt anfangen zu Brennen...!!

Es konnten mehr Busse von der Schule aus zuriick zu meinem Heimatort fahren die Busse
sind immer viel zu voll!

Es kann nicht sein, dass ich 3,6€ bezahlen muss um auf die andere Saarseite ins Nachbardorf
zu kommen. Die Reaktivierung der Bisttalbahn und Rosseltalbahn sind langst Gberfallig.



Fahrpreise missen deutlich verringert werden, sonst besteht tiberhaupt keine Motivation,
auf das Auto zu verzichten

Es gibt wenig Fahrradwege und diese werden von Autofahrern ignoriert und als Fahrbahn
benutzt (sofern sie sich am Straflenrand befinden) und die Busse sind sehr teuer, ich habe
letztens flir eine Busfahrt von 5km vier euro bezahlt

Es fehlt ein sicherer Fahrradweg von Mimbach nach Breitfuhrt.

Es braucht eine eigene Fahrradinfrastruktur, nicht die Billig-Variante - FuBgangerzone fiir
Fahrrader freigeben. Und Bus und Bahn missen besser aufeinander abgestimmt werden
(und glinstiger werden)

Ein Radweg zwischen dem Hauptbahnhof Nk und der Tennisanlage in Wbk entlang der
Bahntrasse ware super

Ein 365€ nach dem Vorbild in Hessen (1 Tag kostet 1€. ) Und mehr Busse und Bahnen vor
allem Abends

Durch die Uni nutze ich ein Semesterticket, ohne wére es extrem teuer den OPNV zu nutzen.
Generell sollte die Sicherheit fiir Radfahrer erhdht werde

Dringend grenziiberschreitende Internetseite fir OPNV

Dies bezieht sich jetzt nur explizit auf die Gemeinde Schwalbach, da ich hier aufgrund meines
Wohnstandortes eben am meisten auf den Bus zurlickgreife und ich mich mit anderen
Ortschaften betreffend der Busse nicht so sehr auskenne um was dariiber sagen zu kénnen:
Es gibt, abgesehen von 1-2 Bussen am Morgen, den ganzen restlichen Tag keine
Verbindungen nach SLS von Elm/Sprengen aus. Es wirde schon reichen, wenn es
Verbindungen von Elm/Sprengen aus nach Schwalbach gibe, um dann von dort aus nach SLS
zu fahren, doch selbst eine solche Verbindung von dem einen Gemeindebezirk in den
anderen gibt es nicht (auch hier wieder bis auf 1-2 Verbindungen, die aber eben auch nur zu
1-2 Uhrzeiten fahren). Dass man nicht mal von dem einen zum anderen Gemeindebezirk
gelangt, ist schon ziemlich argerlich.

Die Preise fiir Fahrkarten sollten meiner Meinung nach dringend gesebkt werden denn nicht
jeder kann sich ein Jahres Abo leisten, ist aber dringend darauf angewiesen

Die ganzen Fahrradfahrer stéren auf dem Weg zur Arbeit in meinem Diesel

Die Fahrkarten sind viel zu teuer!

Die Busse sollten direkt fahren und 6fter kommen.

Die Bus und Bahn Verbindungen lassen stellen weise zu wiinschen (brig, sind unter aller sau.
Fiir Menschen mit einer Behinderung stlit der OPNV ofr mehr Barrieren auf, als er abbaut.
Kénnte man dndern, wenn man einen OPNV fiir alle einrichten will.

Der OPNV ist wirklich Giberarbeitungsfihig und nicht nur fiir Kinder und Jugendliche. Er sollte
auch fur Erwachsene auf jeden Fall attraktiver werden! In Anbetracht der Klimakrise, in der
wir uns gerade befinden, halte ich es fir unerlasslich den Bus- und Bahnverkehr weiter
auszubauen und giinstiger zur Verfliigung zu Stellen. Am Betsen auch nicht nur im Saarland,
sondern in ganz Deutschland.

Das Schiiler Kostenlos Bus und Bahn in ganz Deutschland fahren kénnen dager sie kein geld
verdienen

Das man bessere Fahrradwege macht und bessere Bus & Bahnverbindung macht das man
auch in einem ruhig Ort mit Bus & Bahn fahren kann

Das Fahrrad sollte im Strallenverkehr gerade gegeniiber dem Auto bevorzugt oder zumindest
gleichwertig bericksichtigt werden. Das bedeutet: keine StraBen ohne dezidierte (am besten
baulich getrennte), attraktive (d.h. ausreichend breite) Fahrradstreifen in beide
Fahrtrichtung, zeitgemale Fahrradabstellpldtze und eine Reduzierung der stress- und
gefahrinduzierenden Einflisse (Strengere Tempolimits bei geteilten Verkehrsspharen --



>Fahrradschutzstreifen; Reduzierung des Autoverkehrs allgemein). Bus und Bahn sollten
komplett steuerfinanziert (am Besten (iber eine Kfz-Abgabe) sein, damit die Attraktivitat und
Niederschwelligkeit des Angebots zunimmt.

das es mehr fahradwege geben soll das die leute mehr fahradfahren und vielleicht hilft das
so unsere umwelt auch

Das die nicht zu spat kommen. Ohne Fahrkarte fahren wenn man keine hat.

Danke Anke!

CarSharing fir Studenten kostenlos anbieten.

Busse die ofter fahren

Buspreise sind zu hoch

Bus und Bahn sind viel zu Gberteuert wenn man jeden Tag drauf angewiesen ist

Billigere Bustickets

Bessere Fahrrad-Abstellmoglichkeiten und Dienstleitungen (zB Fahrradwerkstatt) am
Bahnhof waren schon, wenn man Rad und Bahn kombinieren will und das Fahrrad tGber
Nacht oder libers Wochenende abstellen kann.

Bessere Abfahrtzeiten z.B. kurz nach der Stunde statt kurz vor der vollen Stunde, 6ftere
Fahrten z.B. alle halbe Stunde

Besonders schwer ist es fiir Studenten und Studentinnen, die in Rheinland-Pfalz studieren
und im Saarland wohnen. Es musste ein Ubergreifendes Semesterticket geben, dass nicht nur
die Verbindung von Kaiserslautern Giber Homburg nach Saarbricken beriicksichtigt.

Bendtigt wird vor allem eine Bus oder Bahn Gesellschaft die plinktlich ist und auf die man
sich verlassen kann

beispiele an Lindern nehmen, in denen Bus und Bahn von der Mehrheit der Gesellschaft
genutzt werden Nicht nur Bushaltestellen umbauen sondern das ganze System Fahrradwege
sicher machen und Innenstadte fahrradfreundlich

Bei mir ist es so,dass der letzte Bus immer um 20:30 vom Zob(in sls) aus fahrt.Das ist wirklich
unpraktisch vorallem im Sommer wenn man mal langer bleiben will und die Eltern nicht
standig einen abholen kénnen.

Autos in der Innenstadt komplett verbieten

Ausbau des OPNV, insbesondere Nachtbus 0.4. auch in kleineren Dérfen notwendig!!

Auf dem Land ist die Bus und Bahnanbindung katastrophal, denn sie ist kaum vorhanden.
Morgens ein Bus und mittags einer, jeweils zu Schulzeiten, mehr nicht.

Auch in der Schule miisste ein sicheres Abstellung meines Fahrrades gewahrleistet werden.
Anschlussverbindungen missen besser abgestimmt werden

Alte, unbenutzte Bahnstrecken wie bspw. Merzig-Losheim zum Fahrradweg umbauen

Als Schiler & Azubi 3,20 € pro Fahrt nach Saarlouis ist happig.

365,- Ticket wie z.b in Wien



Umweltschutz

200

Anzahl

1 2 3 4 5 ]

Meine StadtiGemeinde kénntelsollte viel mehr flr den Klimaschutz und die Umwelt tun.

230

Anzahl

4 5 53
Das Saarland kénntelsollte viel mehr fiir den Klimaschutz und die Umwelt tun.

Offene Antworten:

Wenn was gemacht werden sollte, ware es Ladesdulen
e Wenige Autos vielleicht Elektronike Autos

Verbot von Steingarten

Plakate ?



Nicht mehr so viel In Plastik verpacken

Nachts die StraBenbeleuchtung ausschalten Oder mit Zeitschaltung

Mehr Unverpacktladen, mehr Aufmerksamkeit auf das Thema lenken. Ich wurde erst mit
dem 16. Lebensjahr durch das Landesjugendwerk auf solche Themen aufmerksam gemacht.
mehr Thematisierung (fir Moglichkeiten, Verbesserungen, Ausfiihrung)

Mehr picobello Tage

Mehr Klimaschutz ist immer gut, aber ich denke, dass das Saarland in vielen Bereichen
Vorreiter in Deutschland ist und viele sich an uns ein Beispiel nehmen sollten.

Mehr Klimaneutraler werden

Mehr Klimainitiativen, Klimatage oder dass das in Schulen pradsenter ist und es 6fter eine
Saarland Pickobello Aktion gibt im Jahr

Mehr Flachen zum Baume Pflanzen!

Mehr "Grinstreifen"

Man sollte mehr in Erneuerbare Energie stecken als in E-Mobilitdt. Denn wenn man sich das
ganze mal Anschaut ist E-Mobilitdt Momentan Umweltschadlicher als ein Diesel oder
Benziner.

Man sollte einfach versuchen sich so viel wie moglich fir den Klimaschutz einzusetzen. Statt
Walder abzuroden um z.B. Firmen oder Parkpladtze zu bauen sollte man sich um die Erhaltung
und Erweiterung von Wald kiimmern!

Man kdonnte mehr E-Auto Ladestationen platzieren damit wiirden dann vielleicht mehr
Menschen im Saarland Elektro Autos fahren.

Klima und Umweltschutz werden im Zusammenhang mit Kindern (Kita/Schulen), sehr ernst
genommen und direkt hilfreich Projekte umgesetzt (Bsp.: Saarland piccobello).

Kleinen Club er6ffnen fiir (unsere saubere Umwelt ) wo man in klein Gruppen Mill sammeln
geht

Keine Unterstiitzung von Klimaschadlichen Unternehmen (Reiseveranstalter,
Fluggesellschaften)

Jeder sollte mehr fir den Klimaschutz machen

Illegale Millentsorgung sollte Harter bestraft werden!

Ich finde es erbarmlich, wie viel unnétiges (!) Plastik vor allem in Supermarkten bzw. eben bei
Verpackungen genutzt wird (dies bezieht sich allerdings nicht nur auf’s Saarland, sondern auf
ganz DE bzw. auf die allgemeine Menschheit/die gesamte Welt).

Ich denke nur das Saarland kann die Situation nicht verandern , es ist voel mehr Deutschland,
von der die Idee ausgehen muss

Ginstige alternative Mdglichkeiten zum Plastik miill, bessere Fahrradwege, giinstigere OPNV
Preise fiir Ehrenamtler, die leisten namlich verdammt viel im Hintergrund ohne dass man es
mitbekommt. Kinderbetreuung 40 stunden in der Woche fiir weit unterm Mindestlohn,
Sanitatsdienste und noch Kinderbelustigung vollig kostenfrei und das alles von einer Person
kaum zu glauben, dass ich ein sechstel meines Gehalts nur fir einen klimafreundlicheren
Weg zur Arbeit bezahle. Wenn man bedenkt was sonst noch an Kosten anfallen, ist es echt
traurig, dass man so viel leistet und nichts zurlick kommt, weder Lob und Annerkennung,
noch wird man in irgendeiner weise gehort und billigere alternativen oder so sind auch
fehlanzeige. Aber hey die Bundeswehr darf so viel durch die Weltgeschichte fahren wie sie
lustig sind, die tun ja was flir unser Land. Einfach lacherlich!

Griinflachen werden sich teilweise einfach selbst iberlassen und verkimmern dann, das
macht das ganze Bild der Gemeine/Stadt unattraktiv und man fihlt sich in seiner
Heimat/Umgebung nicht wohl.

Griine wahlen



Gemeinden, Landkreise und Lander sollten meiner Meinung nach noch viel mehr um Thema
Klima- und Umweltschutz tun. Man kénnte schon in KiTas und Schulen anfangen. AGs
anbieten, Pflichtseminare fiir die Oberstufen (oder gerne auch schon jiingere Schiiler) um ein
angemessenes Bewusstsein flir diese Krise zu schaffen. Auch wiirde ich mir wiinschen das
Fridays for Future und all die beteiligten Jugendlichen gehort werden und nicht belachelt
weil wir noch "zu jung" sind. Immerhin geht es hier um die Zukunft aller Lebewesen und ich
finde das ist ernst zu nehmen.

Flachenversiegelung mehr in Grenzen halten weniger autofreundliche sondern mehr rad-
und fulRgangerfreundliche Infrastruktur

Flachendeckende Elektroautoladesdulen

Es ware schon, wenn nicht alles zugebaut werden wiirde sondern mehr Griinflache so
belassen werden wiirde.

Es sollte mehr gegen Umweltverschmutzung vorgegangen werden die StraRenrander und
sogar die Walder sind voller Miill

Es sollte mal mehr Gber die Herstellung und Entsorgung nachgedacht werden, bevor man
eine MalRinahme (siehe E-Autos) durchsetzt bzw. per Gesetz festlegt.

Es ist schade das selbst kleine Griinflachen mit Wohnungen oder groRen Gebauden zugebaut
werden.

ein besserer Ausbau offentlicher Verkehrsmittel (und faireren Preisen) und Fahrradwege bzw
noch mehr Fahrradstander an o6ffentlichen Platzen wiirde zu einer Verringerung der Pkw-
Nutzung fiihren Plastikreduzierung in Supermarkten, mehr Bio-Produkte; mehr
Aufmerksamkeit erregen durch Infoposter und andere Hinweise; Recycling ermutigen
Second Hand Laden bekannter machen, vor den Folgen von Fast Fashion warnen! einfach
den Leuten mehr zeigen, dass es auch anders geht im TV kdnnten mehr Klima- und
Umweltdokumentationen laufen statt Dauerwerbesendungen und Liebesfilmen in Schulen
mehr Umweltprogramme einfiihren, die Kinder bereits von klein auf sensibilisieren!!!
E-Auto Stationen sind nicht die Losung, mehr Jugendangebote zur information

E Mobilitat ist nicht Umweltfreundlich!!! Nur CO 2 Neutral

Drauf achten das bevor man eine Maske wegwirft die Bander durchschneidet darin kénnen
sich namlich Tiere im mehr verhdangen

Die Walder sollte man wo méglich sich selbst iberlassen. Schaut man sich den Bayrischen
Wald an, reguliert sich die Natur selbst am besten und kommt auch mit Problemen wie den
Borkenkafern klar.

Die Klimakrise kommt, es sollte kein Sekunde mehr im Leben der Menschen geben die daran
erinnert bis das Problem bewaltigt ist. Man sollte jede freie Flache nutzen um darauf
hinzuweisen, iberall sollte dariiber standig geschrieben werden

Der erste Schritt ware, wenn Offentlicheverkehrtsmitteln kostelos waren, so wiirden viel
weniger Menschen mit dem Auto fahren. Der zweite Schritt ware die FiiBgangerzonen
zuerweitern, somit werden Autos von den Innenstadten ferngehalten. Darauf folgt einen
Ausbau des Linen und Busverkehrs, ebenso einen Ausbau von Fahradwegen.

Das Thema muss endlich den Platz und die Dringlichkeit bekommen, die ihm gebiihrt.

Das Saarland ist relativ gut dabei mit e-Auto Ladestationen und anderen elektrischen
Transportmittelalternativen. Das soll so weiter gehen!

das man mal so ein tag machen soll wo wirklich kein auto gefahren werden darf und kan
Bitte keine neuen Flachen mehr fiir Solarzellenfelder freigeben. Damit wird die Umwelt
verschandelt! Zudem kénnten die Wiesen und Felder viel besser genutzt werden.
Photovoltaik gehort auf die Dacher jedes einzelnen Hauses und vor allem auf alle
Flachdacher. Gibt dann weniger zu verdienen fiir Investoren, aber das sollte kein Argument



sein. Dann ist der Strom namlich direkt da, wo er benétigt wird und es braucht keine
Uberlandleitungen (schlecht fiir Flora und Fauna).

Ausbau von Landinfrastruktur in den Innenstadten (Homburg hat 1ladesahle die ich kenne)
wirde mehr Menschen zum Kauf eines e Autos bewegen

e Aufrdumaktionen usw. und mehr Milleimer

e Aufklarung in der Schule

Alte Gebdude wieder neu aufleben lassen anstatt neue zu bauen, ,recycelte”
Industriegebiete

Schule

Anzahl

Anzahl

120

1 2 3 4 5 3]

Ich gehe gerne zur Schule.

150

100

50

-

2 3 4 5 3]

Meine Lehrer‘innen haben viel Fachwissen.



120

Anzahl

1 2 3 4 5 5]
Meine Lehrerinnen machen einen interessanten und abwechslungsreichen Unterricht.

120

Anzahl

1 2 3

4 5

Ich lerne in der Schule wichtige und interessante Inhalte.



120

Anzahl

3 4 5 B
In meiner Schule gehen wir alle gut und respektvoll miteinander um.

100

Anzahl

1 2

3 4 5 5]
In meiner Schule kénnen die Schiilerinnen viel mitbestimmen (z.B. zum Unterricht, zu Schulfesten,
zu Ausfliigen etc.).



Anzahl

2 3 4 5 6
Meine Schule ist gut ausgestattet und hat alles, was man braucht (Cafeteria, Turnhalle, Bibliothek,
Labore, Schulhof etc.).

100

Anzahl

1

2 3

Die technische Ausstattung meiner Schule ist auch fiir den digitalen Unterricht gut geeignet (PC's,
Laptops, Software, W-Lan etc.).



250

Anzahl

1 2 3 4 5

Ich habe zu Hause alles was ich fiir das Homeschooling brauche (PC, Laptop, W-Lan etc.)

100

Anzahl

1 2 3

4 5

Meine Lehrer:innen unterstiitzen mich sehr gut beim Homeschooling.

Offene Antworten:
e Zwischen- menschlichkeit kdnnte besser ausgepragt sein- Geflihl von Unverstandniskeit

Wir werden nicht auf das wahre Leben vorbereiten es sollte viel mehr Facher geben wie
kochen oder so wo man fiir das Leben etwas lernt

Wir haben in der Schule nicht einmal einen funktionierenden Beamer! Eine neue Ausstattung
ist dringend von Noten.



Wir benutzen das WLAN unserer Nachbarschule weil das auf 50m Luftlinie starker ist als
unser hauseigenes WLAN . Dazu gibts glaube ich nichts mehr zu sagen.

Weniger Unterricht Z.b. 6 Stunden am Tag

Warum Gedichtanalyse.

Vielleicht einen unterricht mehr auf die Zukunft bezogen zum Beispiel :was muss ich tun
wenn ich 18 bin versicherungen ,was ist eine Steuererklarung

viele Lehrer haben scheinbar gedacht sie hatten in der zeit des Lockdown bezahlten Urlaub
und nichts gemacht. Andererseits bin ich froh drum, denn noch mehr Aufgaben hatte ich pro
Woche nicht schaffen kénnen.

viele Inhalte sind extrem unnétig flrs Leben ich hatte lieber mal erfahren wie ich eine
Steuererklarung mache oder Dinge tiber Kommunikation und zwischenmenschliche
Beziehungen dann wiirden Schiiler vielleicht auch lieber zur Schule gehen

Viel Mobbing und Gewalt in Schule, Coronazeit zu Hause war daher gut fir mich
Videokonferenzen miissten besser werden, mehr Hinhalte vermitteln

Stellt besser Lehrer an der Schule am warntwald in Uberherrn ein

Schulen kénnten allgemein attraktiver gestaltet werden, nicht nur vom Lehrplan her, auch
Gebdude und Umgebung sorgen fiir den notwendigen Wohlfihlfaktor

Schule sollte wahrend einer Pandemie die Schiilerinnen und Schiiler mehr auffangen kénnen
und keinen schulischen Leistungsgedanken verfolgen! Die Kinder sind die Zukunft von
morgen!

Prifungen werden trotz kaum Vorbereitung geschrieben.

Modernere Einrichtung (Renovierung), bessere und mehr Austattung fir digitalen Unterricht
Meiner Meinung nach brauchen wir ein neues Schulsystem, da das jetzige Schulsystem uns
nur auf Priifungen wie das Abitur vorbereitet und nicht auf spatere Leben.

Meine Idee ist das die Schule fir alle Schiler Tabletts zu verfliigung zu stellen damit die
Schultasche leichter.

Mehr video konferenzen.

Mehr technische Gerate flr Schiler im Unterricht in der schule

Mehr Moglichkeiten sich auf das Leben vorzubereiten

Man wird bestimmt mal einige Themen vom Lehrplan mal im spateren Leben
gebrauchen,aber auch definitiv vieles nicht.lch frage mich warum und auch nicht Sachen
beigebracht werden die zum Thema Wohnung etc. gehéren oder mentalle Gesundheit.
Lehrplananpassungen. Nicht alles ist wichtig! Allgemeinbildene Dinge sollten Vorrang haben.
Lehrer sollten sich auch mal mit Medien auskennen und nicht die Schiiler Fragen missen
Keine Gedichtanalysen mehr -mehr auf Zukunft ausgerichtet und auf Alltag: Thema steuern
anreifRen in Form von Seminarfach z.b. - dass man ein groRes Angebot an Nachhilfe von
Schilern an Schiiler macht, gerne auch schulintern -Interessantere seminarfacher/ AG's die
mehr mit dem Leben spater zu tun haben wie kochen, steuern, Persénlichkeitsentwicklung,
social Media Druck, bodypositivity , Drogenaufklarung , tanzen und auch dass es wie in den
BBZ Uberall in den Schulen im vorletzten Jahr ein Pflichtpraktikum gibt fir mindestens 2
Monate , weil viele wissen noch nicht was sie spater machen wollen -G9 einfiihren oder auch
irgendwie die Moglichkeit dass die Schiiler die schon schnell wissen was sie beruflich machen
wollen ein Jahr friiher also wie G8 den Abschluss machen kdnnen -keine Noten in Sport , es
sollte Spall machen und nicht Druck aufbauen und keine vergleiche miteinander hervorrufen,
hier mehr auf die Schiiler héren was sie wollen, weil das ganze Jahr Gefiihlt nur Ballspiele
oder raus laufen geht ist zu wenig Abwechslung. Es gibt Ganz coole Sportarten die man in der
Schule den Schiilern ndher bringen kann, die aber nie gemacht werden

Ipads oder so waren denke ich sehr hilfreich



In der Schule sollte ein WLAN Hotspot sein, um nicht immer an den Computer gebunden zu
sein um etwas schnell man im Internet zu suchen.

Ich wiinsche mir das sie keinen Druck mit arbeiten machen

Ich gehe nicht im Saarland zur Schule.

Ich geh nicht mehr zur Schule.

Ich finde, Schiiler mehr mit entscheiden diirfen sollten.

Ich finde, dass das Schulsystem viele Liicken hat. Oftmals werden Jugendliche fiir das
Berufsleben garnicht vorbereitet. lhnen fehlen Kenntnisse wie z.B. wie er6ffnet man eine
Konto... Ebenso kénnten Jugendliche sich nicht in manche Schulsysteme zurecht finden. Sie
werden in das System gepresst und es wird nicht darauf geachtet, ob es fiir sie passt. Wir
brauchen viel mehr Lehrer*innen, es fehlen menge an Lehrern. Wir miissen schauen, das
auch Erzieher mit einer Fortildung Grundschiler unterrichten diirfen. Mit dieser Loésung
werden Grundschulkinder besser betreut und Idivinduelle Unterrichtet. Ebenso denke ich mir
warum wird an Schulen nur Englisch, Franzésich, Latein, Spanisch und Italienisch
unterrichtet. Warum werden noicht mehr Spachen angeboten, wie z.B Russisch.

Ich finde unser Schulsystem veraltet und finde es miisste von Grundauf tGberholt werden

Ich finde man sollte den Unterricht digitaler gestalten, durch z.B Tabletnutzung im Unterricht
Ich finde es toll das mich meine Lehrer auch mal fragen wie es mir geht

Ich finde es schade, dass fiir unsere Schule nicht geniigend Geld fiir mehr technische
Ausstattung vorhanden ist.

Ich bin seit zwei Jahren schon keine Schiilerin mehr, deswegen habe ich die Punkte oben
nicht ausgefullt. Aber da meine Schulzeit noch nicht lange her ist und zwei meiner drei
jungeren Geschwister zur Schule gehen, méchte ich gerne folgendes sagen: Das Schulsystem
braucht ganz schon dringend eine Reform! Lernformen, Lehrplane und das System an sich
muss Uberarbeitet werden. Schulen sollten mehr digitalisiert werden. Lehrer sollten nicht nur
gut in ihrem Fach sein, sondern auch Padagogisch dazu fahigsein, mit Kindern und
Jugendlichen zu arbeiten.

Hygiene in der Schule finde ich richtig traurig dafiir wird garnichts gemacht. Facher wie
Religion und Geschichte werden als Hauptfach gefiihrt jedoch weil} kein Jugendlicher was er
nach der Schule studieren soll oder arbeiten soll geschweige denn wie alles funktioniert mit
Vertragen Versicherungen steuern. Noch schlimme nichtmals wie man eine Bewerbung
schreibt.

Homeschooling ist mist...

Flachendeckend WLAN an allen Schulen und vor allem eins was auch funktioniert

Es sollte gerade im Bereich der Gymnasien mehr auf die Zukunft der Schiiler geschaut
werden. Was bringt es ihnen samtliche GrolRen usw. in der Mathematik zu berechnen, wenn
sie spater nicht mal wissen wie man eine Steuererklarung macht. Es sollte mehr Unterricht
mit Bezug zum spateren taglichen Leben aufgenommen werden und andere Bereiche kiirzer
genommen werden.

Es sollte erlaubt sein, mit dem eigenen Tablet in der Schule zu arbeiten. Und es sollte gratis
WLAN in den Schulen geben (um das Tablet benutzen zu kénnen).

Eine durchlassung zur elften klasse fiir alle schiiler dieses jahr sollte eingefiihrt werden

Ein Fach, bei dem Dinge gelehrt und erklart werden, die Jedermann im spateren Leben
benotigt (wie z.B. Dinge die Finanzen oder Kredite betreffen, oder auch die allgemeine
Jobborse oder Dinge die die Selbststdandigkeit im Berufsleben betreffen) fande ich duBerst
interessant und vor allem wichtig!

Digitalisierungsoffensive in der Bildung wichtig

Die Schule selbst, mehr digitalisieren



Die Lehrer haben im Homeschooling massenhaft Aufgaben hochgeladen mit zu wenig
Bearbeitungszeit man hat fiir ein 2 stiindiges Fach teilweise 4 Stunden Aufgaben bearbeiten
missen. AuRerdem wurden viele Videokonferenzen nicht richtig angekindigt und die Lehrer
sind ofters nicht zu angekiindigten Konferenzen erschienen.

Der Online Unterricht war leider eine Katastrophe, ein GroRteil meiner Klasse hat mit den
Themen die wir im Online Unterricht behandelt haben Probleme

Das WLAN in der Schule kdnnte verbessert werden

das man mehr fir die schule machen soll mit laptobt und so weiter ich weis ja das der bund
und so uns viel gegeben hatt es were nur noch eine idee vielleicht funktioniert es irgendwan
so das wirklich jeder schuler*in ihren eigenen laptob oder tablet so hatt das were vielicht
sinnvol

Das Bildungssystem lasst sich nur auf wenige anwenden . Die Leistungen ( Noten ) weichen in
einem Fach zu oft ab . Man ist nie konstant . Aurrdem sind die Kriterien und Aufgaben zu
komplex oder unnotig.

Besseres WLAN

Bessere technische Ausstattung und mehr Angebote zum Erlernen des Umgangs mit digitalen
Medien

Bessere Organisation, bessere Betreuung von den Lehrern

Beim Homeschooling gibt es viel zu viel Ablenkung und es ist sehr schwer Unterrichtsinhalte
online erklert zu bekommen, da die Lehrer nicht so schnell verstehen was das Problem bei
verschiedenen Themen ist

Beim Homeschooling fiihle ich mich wegen den Fristen sehr unter Druck gesetzt und kann
mich auf nichts mehr konzentrieren und ich nehme immer mehr Abstand zur AuRenwelt was
nicht gut ist

Auch wenn manche Lehrer sehr kompetent und bemiiht sind bemerkt man bei manchen,
dass diese keinerlei Kompetenz als Lehrkraft haben. An teilweise mangelnden
Deutschkenntnissen scheitert dann auch die Weitergabe von Fachwissen. Die ganze Klasse ist
sich unschlissig wie diese Person als Lehrer zugelassen wurden konnte. Gerade im Bereich
der Berufsschule finde ich es momentan unverantwortlich die Schiiler im Prasenz (wechsel)
Unterricht zu unterrichten. Die sozialen Grundlagen sind erlernt und der Stoff kann genau so
gut per Fernunterricht vermittelt werden. Warum zur aktuellen zeit Sportunterricht und
einer geschlossenen Halle, ohne Maske stattfinden muss ist selbst den Lehrern schleierhaft.
Hier hat die Politik in meinen Augen versagt!

Antworten zu schule gelten schon von langerem lange nicht mehr in der schule gewesen

An unserer Schule gibt es nicht mal WLAN. Meine Lehrerin muss mit ihrem privaten Handy
einen Hotspot herstellen

Altere Lehrer im Bereich Digitalisierung weiterbilden.



Ausbildung Arbeit

200

Anzahl

4 5

Ich finde, im Saarland hat man gute und vielfaltige Mdglichkeiten, eine Berufsausbildung zu machen
oder ein Studienfach zu studieren.

Anzahl

1 2 3

4 5 5]
Ich werde nach der Schule/Ausbhildung/Studium wahrscheinlich im Saarland bleiben und arbeiten
(oderich arbeite bereits hier im Saarland und méchte bleiben).

Offene Antworten:

Wenig Studienfacher

e Viel zu viele Facher mit NC an der Uni

e Schafft den NC ab.



NC abschaffen !!!

Mehrere Ausbildung finden und Moglichkeiten

Man wird null auf die Univerditat vorbereitet und als Lehramtsstudent muss man mehr als
doppelt so viele Klausuren schreiben wie Bachelorstudenten, die aber trotzdem genauso
schwer sind. Das Studium ist ein Grund weshalb ich vielleicht in Therapie muss, obwohl ich
definitiv nicht dumm bin.

Man sollte die Abschlussklassen in dem Bereich Studienwahl oder Berufswahl deutlich mehr
individuell beraten.

man hatt wirklich abweglungsreiche sachen und jenach dem muss man sich mehr anstrengen
alles wir aber funktionieren wen man es versucht

Im Saarland Medizin zu studieren ist unmdoglich, das bringt Studenten dazu woanders
umzuziehen

Ich werde wahrscheinlich auRerhalb des Saarlandes studieren wegen familidaren Griinden

Ich lebe zurzeit nur ein paar Monate im Jahr im Saarland da ich zum studieren in ein anderes
Bundesland gezogen bin. Mein Fach wird leider nicht an der Uni Saarbriicken angeboten.
Gehe in der Pfalz zur Schule

Fiir Schiilerinnen und Schiiler die die Berufsschulpflicht erfiillt haben kann es sehr schwer
werden einen Abschluss nachzuholen

Fiir Menschen mit Behinderung sind die Wege durch einen amngelenden OPNV oft nicht zu
bewerkstelligen, demnach spielt der OPNV auch fiir die Berufswahl eine entscheidende Rolle.
Es kann nicht sein, dass der Wohnort entscheident ist, darliber welche Stelle man annehmen
kann bzw, auf welche Stelle man sich bewerben kann (mit aussicht auf Erfolg).

Européisches Studienfach an einer neuen UNI im Grenzbereich D/L/F

Durch die Corona-Pandemie habe ich von verschiedenen Jugendlichen im beruflichen und
privaten Kontext gehort, dass sie Zukunftsangst haben bzw. eine generelle Unsicherheit UND
dass Informationen der Studien-, Ausbildungs- und Berufsberatung nur mangelhaft
durchgefiihrt wurden bzw. Giberhaupt nicht

Die Vernetzung der Groliregion muss besser werden.

Die Uni des Saarlandes will alles anbieten, kann aber nur einen Teil der Facher auch
verninftig ausstatten. In die nicht technischen Facher wird NULL investiert, deswegen
studiere ich auRerhalb des Saarlandes.

Die Schule konnte eventuell mehr auf das folgende Berufsleben aufmerksam machen.
Definitiv die Abschaffung der unnétigsten Erfindung mit dem Namen ,,Berichtsheft”

Das Saarland ist sehr klein bietet mir, aber gute Moglichekeiten.

Das Saarland bietet kaum Anreize, um die wirklich qualifizierten jungen Menschen im
Saarland zu behalten. Jahrelang wurde sich nur auf die Produktionsindustrie, wie etwa die
Stahlindustrie konzentriert und alles andere vernachlassigt. Wo ist denn das Zukunftsland,
von dem einst Peter Miiller sprach?

Das CJFA ist einzigartig!

Bessere Ausbildungsinformationsseiten, Ausbildung muss aufgewertet werden ggii. Studium
Ausbildungsberufe attraktiver machen

An Gymnasien im Saarland sollte meiner Meinung nach mehr Gber Berufsorientierung
informiert werden.



Digitale Welt

120

100

a0

Anzahl

&0

40 i

14,89%

20

1 2 3 4 5

5
Meine Internetverbindung im Festnetz zu Hause ist sehr gut (schnell/stabil).

Anzahl

1 2 3 4 5

5]

Das Mobilnetz in meiner Stadt/Gemeinde ist gut. Ich habe (liberall Handyempfang (Daten-Roaming
tiber meinen Anbieter oder Free-WLan).



Anzahl

Anzahl

250

200

150

100

S0

1 2 4 5 ]

Ich kenne mich gut aus mit der Nutzung von Smartphone, Laptop, Internet etc.

1 2 3 4 5 5]

Ich wiirde gerne aktiv werden gegen Hass, Anmache, Mobbing im Internet und wiirde dazu gerne
einen Workshop besuchen.

Offene Antworten:

zu viel hass
Will nicht nur anwenden, sondern wissen was dahintersteckt
Weniger Hass und mehr Unterstiitzung auf digitalen Wegen

Mehr Internet fir weniger Geld, das lauft bspw. In Rumanien besser als hier.
Mehr Freiheit

Man muss sich dringend um eine bessere Internetverbindung und den Haushalten kiimmern.



Leider ist das Internet in meiner Geimeinde nicht das schnellste. Und wir haben oft
Franzosisches Netzt.

Lehrer schulen

Kostenlose Angebote zu Open Office ect.

Jeder von uns braucht WLAN gerade jetzt. Daher muss WLAN fiir alle zuganglich gemacht
werden. Eine kostenlose und gute Verbindung sollte jeder von uns haben. JEder soll dieses
Recht haben. Ebenso ein Recht auf ein Digitales Endgerat. Somit werden MEnschen die sozial
Schwach sind keine Angst vor enthaltung an unserer Geselschaft.

In Schule Aufklarung Gber cybermobbing wie man sich schiitzt und dass es nicht schlimm ist
sich an jemand zu wenden

In der Digitalen Welt brauch es viel mehr Aufklarung!

ich were dabei wen es geht mobing und so weg zu bekommen es nervt mich genau so wie es
ihnene wahrscheinlich

Highspeed Internet ist essentiell in der Coronakrise auch fir digitale Jugendarbeit. Statt von
Gigabit zu fasseln lieber mal ALLE Haushalte zumindest mit Vectoring versorgen, sodass mehr
als zwei Leute in einem Haushalt gleichzeitig Online Angebote nutzen kdénnen.

Glasfasernetz ausbauen dann wiirde das Internet auch besser funktionieren

Freies WLAN ist sehr wenig vertreten. Auch wenn ich das Gliick habe, gutes Internet zu
haben, habe ich auch das Geflihl eine der Einzigen in meinem Freundeskreis mit diesem
Glick zu sein.

Eine stabile Internetverbindung ist in Deutschland als auch im Saarland sehr selten, es ist
traurig, dass sog. Entwicklungslander wie Rumanien es schaffen liberall Glasfaserkabel zu
verlegen und Deutschland immer noch an den Kupferkabeln festhalt, damit groRe Konzerne
auf ihrem Geld sitzen bleiben kénnen und nur nichts investieren miissen. Um Glasfaserkabel
zu verlegen misste Geld ausgegeben werden, aber das ist ja immer ein groRes Problem. Das
dabei die Bildung Schaden nimmt, ist egal.

Ein Ausbau der Internetleitungen ist dringend nétig. Meine Leitung ware bereits fiir einen
Einpersonenhaushalt unzureichend, geschweigedenn eines Mehrpersonenhaushaltes in dem
alle den Anschluss aufgrund von Arbeit, Schule und Studium nutzen missen.

eher kein Workshop

Durch die Digitale Welt werden vor allem Jugendliche im Alter von 14-18 Jahren stark
beeinflusst. Deshalb ware meine Idee, dass man versucht vor allem diese
Gesellschaftsgruppe Uber Folgen der Nutzung aufklart.

Dringend ausbauen

Digitale Welt misste viel friiher in den Unterricht mit eingebracht werden besonders
Mobbing, Nutzung von social media

Die Mobilfunkmasten kénnten mehrere Anbieter unterstiitzen sodass man nicht mehrere
Vertrage braucht um Uberall abgedeckt zu sein

Deutschland und Digitalisierung sind leider nicht kompatibel. Das sieht man allein daran, dass
in anderen vergleichbar entwickelten Landern der Standard eine 100 Mbit Leitung ist und in
Deutschland das als Premium beworben wird. Zu Hass im Internet: Ich meine, solange das
Internet so anonym bleibt, wird es immer Hass geben. Auf der anderen Seite méchte ich aber
auch nicht, dass diese Anonymitat verloren geht, weil damit auch eben Privatsphare kommt.
Oft wird das Internet dargestellt als ein Ort, in dem Hass regiert. Auch, wenn dies im Punkt
Aufmerksamkeit stimmt, fihlen die meisten Jugendlichen im Internet sehr wohl. Vor allem
Jugendliche mit sozialer Angst kdnnen sich im Internet sehr gut ausleben.

Der Jugenschutz muss dringend verbessert werden, also soziale Plattformen wie Instagram,
snapchat, usw. Erst ab 14



e Der Anstand fehlt dort.

e Demokratie-Projekte mehr fordern

e Cybermobbing und sexuelle Belastigung sind im Internet ein sehr groRes Thema und man
sollte strenger dagegen vorgehen, ich kenne zwolfjahrige Madchen die schon ungewollte
Nacktbilder bekommen haben und danach angebettelt wurden teils von Erwachsenen. Jede
meiner Freundin wurde im Internet schon von "alteren" Mannern angeschrieben und
beladstigt. Wir brauchen bessere Methoden um dagegen etws tun zu kénnen.

e Aktiv werden - ja, Workshop - nein. Dass wir eine gute Internetleitung haben, heiflt nicht,
dass auch die Handyverbindung in meinem Heimatort gut ist. Die ist ndmlich grottig. Aber die
Stadt hat gutes, kostenfreies WLAN, bis an den Bahnhof. Das ist top!

Jugendarbeit

lch mache selbst in einer
Jugendgruppe,
Jugendorganisation,
einem Jugendverband,
Jugendzentrum,
JugendtreffiJugendclub
mit.

EJa. Tift zu.
W Mein. Trifft nicht zu.
Wersin




Anzahl

Anzahl

1 2 3 4 5
In meinem Ort, meiner Gemeinde, meiner Stadt gibt es ausreichend Mdéglichkeiten, bei der
Jugendarbeit mitzumachen
(JugendgruppelJugendorganisationiJugendverband/JugendtreffiJugendclubliJugendzentrum)

4 5

In meinem Ort, meiner Gemeinde, meiner Stadt gibt es ausreichend Freizeitméglichkeiten
(Sportplatz, Schwimmbad, Sportvereine, Treffpunkte, Skaterpark etc.).

Offene Antworten:

Zu wenig Trainingsmoglichkeiten, zu alte Bauten. Geringe Hohe, Schall und Raumklang.
Beltiftungen. Ect.
Viele 6ffentlichen Anlagen sind leider sehr verwahrlost, dreckig und in keinem guten Zustand

Selbtsverwaltete Jugendraume abseits von Sport- und Musikvereinen und der Kirche gibt es
zu selten



Schwimmbaéder, Spielplatze, Jugendtreffs werden einfach abgebaut/geschlossen und leere
Gebaude bleiben Ubrig. Vereine sind sehr, sehr oft "veraltet", die die sich das Recht nehmen,
alles bestimmen zu kdnnen, vertreten meistens bei Weitem nocht das Interesse aller
Altersgruppen, vor allem Jugend. Konzerte, Partyabende, Kneipen (fiir die Alteren) sollten
VIEL MEHR unterstiitzt werden und Moglichkeiten haben, sich auszubreiten und
stattzufinden. Als junger Erwachsener gibt es im eigenen Dorf, sogar in der eigenen/néachsten
Stadt gar nicht, wenn doch, kann man sie an einer Hand abzahlen. Nur in de Hauptstadt gibt
es eine grolRere Auswahl an Moglichkeiten, was das Landleben unattraktiv macht.

Prasenz der Angebote

Mehr Skateparks

Mehr Jugendtreffpunkte

Mehr Jugend Kneipen , mehr Jugendliche Szene Treffpunkt , Orte wo richtige Tanzabende
gemacht werden so Themenspezifisch. Und dass man vielleicht so Jugendlichen
Kulturaustausch Abende organisiert

Mehr Jobs fiir Jugendliche

mehr freizeit aktivitaten nur flir madschen

Mann solle dringend im Umkreis Blieskastel einen Skate Park oder Fahrrad Strecke im Wald
bauen, da sehr viel Interesse besteht.

Man kdnnte vielleicht noch einen weiteren "abgelegeneren" Treffpunkt errichten, da die
Jugendlichen immer sehr in der Stadt platziert werden und sie da ihre Mitmenschen usw. mit
zum Beispiel, Musik belastigen.

Konnten vielleicht mehr Milleimer an solchen Jugendplatzen stehen.

Jugendzentrum sehr negativ behaftet, leider nicht das beste Klientel

Jugendtreff (JUZ)

Jugendarbeit darf nicht an leeren Stadtkassen, Schuldenbremsen und dem Saarland Pakt
scheitern.

Indoor Freizeitangebote

In meiner Stadt gibt es zwar ausreichend Freizeitmoglichkeiten diese werden aber
verschmutzt und teils zerstort. Die Polizei scheint aber leider nicht dagegen vorzugehen.

In meiner Gemeinde muss es mehr Raume geben, die man fiir Treffen nutzen kann

Immer weniger Jugendliche besuchen die Vereine, sei es Orchester oder Karnevallsverein.
Man misste den Kindern wieder neue Anreize geben in ihrem Dorf Ful} zu fassen und in den
Vereinen aktiv zu werden. Wenn wir irgendwann nicht mal mehr unsere Vereinskultur
haben, was hat das Saarland dann noch zu bieten?

ich wiirde gerne ein skaterpark bei uns haben und ein fahrad park das were echt cool

Ich weiR nicht wo ich mich tGiber Angebote in meinem Dorf informieren kann

Haufig sind 6ffentliche Anlage durch Miill ungepflegt was sich durch die Pandemie noch
verstarkt hat

Gerade fur soziale/ gesellschaftliche Minderheiten (Menschen mit Migrationshintergrund,
Gefliichtete, Madchen, LGQTQIA+) gibt es noch nicht genug Angebote, die einen safe space
bieten und erreichbar sind

Falls es Angebote gibt, wird nicht gut (iber sie informiert

Fahrrad/BMX Freestyle Bahn

Es sollte viel mehr Angebote geben und die Erwachsenen sollten auf die jugendlich losgehen
Es sollte mehr fur Jugendliche investiert werden

Es konnte einen Skatepark in Dillingen gebaut werden

Es fahlt Geld. Gute Kinder und Jugendarbeit kostet Geld, jedoch fehlt es sehr. Die Stadte oder
Lander zahlen oftmals nicht oder garnicht.



e Eine weitere Basketball Freiplatz ware schon

e Eine offizielle, legale MTB Strecke

e ein Juz wére bestimmt etwas schones fiir junge Leute.

e Ein jugendtreff in Uberherrn wére nicht schlecht

e Ein grofReres FulRball Platze Platze wo man chillen kann.

e Ein bezahlbares Schwimmbad, eine Jugendfreizeit in der such wirklich Jugendliche gern

gesehen werden,

e Die juze in Homburg sollen geschlossen werden, das darf nicht sein!
e Bsp Hallenbad: Von der Innenstadt mit den Fahrrad ist das echt eine Strecke bis zum

nachsten

e Bessere Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen

Teilhabe

Anzahl

200

1 2 3 4 5 3]

lch sehe meine eigene Zukunft sehr positiv. Ich werde meine Ziele im Leben verwirklichen kénnen.



Anzahl

200

Anzahl

1 2 3

Ich selbst habe oft nicht das Geld, um mir Dinge leisten zu kdnnen, die meine Freund*innen haben.

230

4 5

Ich kann meinen Hobbies nachgehen und ich kann auch {mit meiner Familie) regelmaBig in Urlaub
fahren - dafiir ist eigentlich immer geniigend Geld da.

5]



Anzahl

200

1

2

Wenn mir das Geld fehlt, unternehme ich lieber nichts mit meinen Freund®innen.

Ich weill (oder meine
Eltern wissen das), bei
welchen
Stellen/Behdrden man
sich melden kann,
wenn man z.B. in einem
Verein mitmachen will
und Geld fiir die
Ausrlstungldas
Material braucht.

EJa das trifft zu.
M Mein das trifft nicht zu.



Ich weil} (oder
meine Eltern
wissen das), bei
welchen
Stellen/Behérden
man sich melden
kann, wenn man
bei einer
Ferienfreizeit
mitfahren will und
sich die Kosten
nicht leisten
kann.

EJa das trifft zu.
M Mein das trifft nicht zu.

Anzahl

1 2 3 4 5

5]

Ich wurde schon einmal oder mehrmals (im Internet oder im realen Leben) beleidigt oder bedroht -
wegen meiner Hautfarbe/Religion/Herkunft/sexuellen Orientierungl/einer Behinderung.



Ich weik an welche Stelle/Behorde
ich mich wenden Kann, wenn ich
diskriminiert/heleidigt/bedroht
wurde.

[ Ja das weil? ich.
W Msin das weilt ich nicht.

Offene Antworten:

e Wer am sozialen Leben Teil sein will, sollte respektvoll mit anderen umgehen. Was man
selber nicht will sollte man auch keinem Anderem antun!

e Unaufgeklartheit

o Oftmals ist das Geld vom Amt zuwenig. Taschen Geld ist daher nicht drin. ICh wiinsche, wenn
ich einen Nebenjob machen wiirde, dass ich das anze Geld behalten kénnte. Jedoch darf man
bei einem 450 Euro Minijob, nur 120 Euro behalten. Das beférdert das Jugendliche in Armut
bleiben und dort nicht mehr rauskommen. Es ist eine grolRe Schweinerei vom Staat. Eher
sollen sie es Unterstitzen, das Jugendliche, die Eltern haben die Sozialleistungen beziehen,
Minijob machen kdnne ohne das etwas begezogen wird. Man braucht als Jugendlicher mehr
Geld als der Staat denkt. Man braucht Kleidung flir den Sportunterricht, Kleidung die man
mal zum Weggehen braucht, ebenso Geld zum Weggehen. Selbst ein Essen kann man sich oft
nicht leisten. Dieses Gefiihl zuhaben ist grausam, welches mich zum Weinen bringt. Lehrer
miissen besser aufgeklart werden, ich wurde als Kind von der Lehrerin oftmals als zu Dick
bezeichte und als Hoffnungsloserfall, weil ich Ubergewichtig war. Dies sind Momente die
mich mein ganze Leben begleiten werden. Und kein anderer Lehrer war in der lage
einzugreifen. Ebenso als ich mich geoutet habe bei meiner Lehrin, weil ich Hilfe brauchte,
sagte sie es den Homopobestens Mitschiler in der Klasse. Ich hatte solche Angst das ich eine
Woche nicht in die Schule ging.

e Mobbing im Internet wird viel zu sehr verharmlost. Es ist NICHT okay Leute im Internet zu
beleidigen, nur weil man Anonym ist. Das sehen einige Internetnutzer leider anders.

e Meiner Meinung nach ist Mobbing ein sehr groRes Problem, welches im Leben der Opfer
meist flr Jahrzehnten negativ pragt, das Selbstwertgefiihl senkt wenn nicht sogar komplett
zerstort. Meist werden Opfer nicht ernst genommen. Tater werden in keinster Weise
bestraft.

e Mehr Unterstiitzung, auch fiir Azubis, die mit Bafog oder Hartz IV gerade so liber die Runden
kommen.



Mehr Schutz vor Onlinemobbing, aber vor allem auch Lobbing an Schulen und Stalking. Ich
wurde jahrelang in der Schule gemobbt und hatte auch einmal einen Stalker der 35 Jahre
alter war als ivh und hatte keine Ahnung an wen ich mich wenden sollte und auch keine
Unterstiitzung, bis ich mir ein Herz gefasst hatte und Leute um Hilfe gebeten habe. Das kann
einem jungen Menschen das Leben ziemlich versauen.

Mehr Frauenhauser und verpflichtende Aufklarung tber Kindesmissbrauch in den Schulen
sowie einer funktionierenden Weiterleitung derselbigen zu Sozialarbeiter*innen etc.

Man kann auch Sachen mit Freund*innen unternehmen, die nichts kosten, insbesondere in
Corona-Zeiten: Joggen, Spaziergang, Videochat, Online-Spiele etc.

Im Internet belastigt zu werden aufgrund seines Geschlechts, ist auch sehr haufig der Fall!
Ich wurde im Internet schon oft wegen meines Geschlechtes beleidigt und diskriminiert.
Hab leider nicht die frage verstanden

Es sollte nicht von den Eltern/ der Familie abhangen, ob junge Menschen in den o.g.
Bereichen informiert sind! Auch hier sollten jugendgerechte Informationskanale ausgebaut
werden

Es misste mehr getan werden das man sich als junger Mensch wieder sicher "allein" in der
Umgebung fiihlt

Es ist zu spat fir das Saarland. Die Kinder werden immer schlimmer und assozialer.

das es ein vielseitiges thema ist und jeder hatt andere erfahrungen



	Altersverteilung
	Geschlechterverteilung
	Verteilung nach Landkreisen und Wohngebieten
	Lebenssituation
	Jugendbeteiligung
	Mobilität
	Umweltschutz
	Schule
	Ausbildung Arbeit
	Digitale Welt
	Jugendarbeit
	Teilhabe

